
 
 

Protokollauszug 
aus der 

16. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 02.12.2020 

 
öffentlich 
Top 8.32 Aufhebung Beschluss 20/SVV/0776 vom 16.09.2020 

20/SVV/1406 
ungeändert beschlossen 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt erhält Herr Kampmeier, Handelsverband Berlin-Brandenburg, 
Rederecht. Er bittet die Stadtverordneten, den Beschluss nicht aufzuheben und betont, dass das 
Weihnachtsgeschäft für den Handel die umsatzstärkste Zeit des Jahres sei. Die zusätzliche Öff-
nung könne zur weiteren Entzerrung der Besucherströme beitragen. Insbesondere verweist er 
auf das schutzwürdige Vertrauen der Einzelhändler in den Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung. Er plädiert dafür, bei allen Entbehrungen in diesem Jahr, gemeinsam alles daran zu 
setzen, in der Adventszeit ein wenig weihnachtliche Normalität und Abwechslung zu bieten. 
 
Die Vorlage wird von der Beigeordneten für Ordnung, Sicherheit, Soziales und Gesundheit, Frau 
Meier, eingebracht und nach kontroverser Diskussion zur Abstimmung gestellt: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Beschluss vom 16.09.2020 zur DS 20/SVV/0776 - Ordnungsbehördliche Verordnung 
der Landeshauptstadt Potsdam über Öffnungszeiten von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen aus Anlass besonderer Ereignisse (2. Advent am 06.12.2020 und 4. Advent am 
20.12.2020) wird aufgehoben. 
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BESCHLUSS 
der 16. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 

Landeshauptstadt Potsdam am 02.12.2020 

 
 Aufhebung Beschluss 20/SVV/0776 vom 16.09.2020 

Vorlage: 20/SVV/1406 
 
 

  
 
 
Der Beschluss vom 16.09.2020 zur DS 20/SVV/0776 - Ordnungsbehördliche 
Verordnung der Landeshauptstadt Potsdam über Öffnungszeiten von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass besonderer Ereignisse (2. 
Advent am 06.12.2020 und 4. Advent am 20.12.2020) wird aufgehoben. 
 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 

 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Originalbeschluss wird eine Seite beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 04. Dezember 2020  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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